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Gesundheit, Geschlecht und Umwelt werden zentrale Themen der Politik.
Der Körper wird zum politischen Schauplatz. Die biologische Norm tritt an
die Stelle des Gesetzes. Diesen neuen Typus politischen Handelns nennen
die Autoren Biopolitik, einen von Michel Foucault geprägten Begriff.

Der Band untersucht die Anfänge der Biopolitik und ihre aktuellen Formen.
Nicht nur rassistische Phantasmen, sondern auch die »Ethik der Differenz«
artikuliert sich biopolitisch. Die Autoren plädieren für ein minimalistisches
Konzept von Universalität.
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